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Ihre Anfrage IA-077/2026 - Waschbären
 
 
Sehr geehrte Stadträtin, sehr geehrte Stadträte,
 
zu Ihrer Anfrage teile ich Ihnen im Auftrag des Oberbürgermeisters Folgendes mit:
 
 
1. Sind der Stadtverwaltung Zahlen über die innerstädtische Waschbärenpopulation 

bekannt und wenn ja, wie hoch sind diese? 
 

Zahlen zur Waschbärenpopulation werden nicht erfasst. Dazu können keine Angaben gemacht
werden. 
 

2. Wie hat sich die Population in den letzten Jahren entwickelt?
 
Zahlen zur Waschbärenpopulation werden nicht erfasst. Dazu können keine Angaben gemacht
werden.
 

3. Welche Maßnahmen zur Reduzierung der Waschbärenpopulation wurden bereits 
ergriffen und zieht man weitere Maßnahmen in Betracht?
 
Die Jagdausübungsberechtigten bejagen die Wildart Waschbär im Rahmen der regulären 
Jagdausübung in den Eigenjagdbezirken und den Gemeinschaftlichen Jagdbezirken im 
Stadtgebiet Chemnitz im regelmäßigen Jagdbetrieb.
 
Eigentümer oder Nutzungsberechtigte eines Grundstückes in einem befriedeten Bezirk dürfen 
gemäß § 8 Abs. 3 SächsJagdG u. a. Waschbären auch ohne Jagdschein fangen und sich 
aneignen. Sie können, sofern sie die erforderliche Sachkunde besitzen, die gefangenen Tiere 
unter Beachtung tierschutzrechtlicher Vorschriften und entsprechender Anwendung des § 22 
Abs. 4 Satz 1 BJG (Elterntierschutz!!!) töten. Sofern sie die erforderliche Sachkunde nicht 
besitzen, muss ein Jagdscheininhaber oder eine sonstige sachkundige Person (z. Bsp. 
Tierarzt) damit beauftragt werden. Ein Jagdscheininhaber darf bei Vorliegen einer 
entsprechenden Haftpflichtversicherung die Jagdhandlung auch mit der Waffe ausführen. Ein 
Jagdscheininhaber handelt dann im Rahmen der beschränkten Jagdausübung. 
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Von dieser Möglichkeit wird von Eigentümern oder Nutzungsberechtigten mehr oder weniger 
Gebrauch gemacht. 
 
Im Internet bieten auch mehrere Dienstleister Hilfe für die Bürger an.
 
Weitere Maßnahmen werden nicht in Betracht gezogen.

 
Freundliche Grüße
 
 
Knut Kunze
Knut Kunze
Bürgermeister




